
Heute finden sich in Göt-
tingen nur wenige Hin-

weise auf das Leben und Wir-
ken von Tobias Mayer in der
Stadt. Zu seiner Zeit war er ein
berühmter Wissenschaftler. In
Weende erinnert eine Straße
nach ihm benannte Straße an
den Mathematiker und Astro-

nomen. An seinem früheren
Wohnhaus in derLangenGeis-
marstraße 49 findet sich eine
kleine Plakette. Geboren wur-
de er am 17. Februar 1723 im
schwäbischenMarbach amNe-
ckar, doch nach demTod seiner
Eltern wuchs Mayer im Fun-
den- und Waisenhaus in Ess-
lingen auf. Als Autodidakt ver-
tiefte er sich in mathematische

Lehrbücher und begann schon
in jungen Jahren damit, eigene
Schriften zu publizieren.
Sein 1745 erschienener „Ma-

thematischer Atlas“, trug dazu
bei, dass ihm eine Stelle im kar-
tographischen Verlag der Ho-
mann-Erben in Nürnberg an-
gebotenwurde.Dort begann er
auch mit astronomischen Be-
obachtungen, die zu dieser Zeit
als Grundlage für Positionsbe-
stimmungen auf der Erde dien-
ten.
Seine Verdienste als Karto-

graph verschafften ihm einen
Ruf an die noch junge Georg-
August-Universität, wo er 1751
eine Professur für Mathematik
undÖkonomie antrat. Seit 1754
war er Leiter der ersten Göt-
tinger Sternwarte, die in einem
Turm der Stadtmauer unterge-
bracht war, in der heutigen
Turmstraße.
Mayers wissenschaftliches

Gesamtwerk ist umfangreich
und hat viele Facetten. Es um-
fasst beispielsweise Studien
über den Magnetismus, die
Entstehung von Erdbeben und
die Farbenlehre.
Die größte Anerkennung

fand jedoch seine Theorie der
Mondbewegung, durch die er
eineMethode zur Bestimmung
des Längengrades auf See er-
schuf. Solche Positionsbestim-
mungen waren zu dieser Zeit
schwierig, da es keine Uhren

gab, die an Bord eines schwan-
kenden Schiffes die exakte Zeit
anzeigten.
Für diese Arbeit wurde May-

er ein Anteil des Längengrad-
preises zuerkannt, den das eng-
lischeParlament bereits im Jahr
1714 ausgeschrieben hatte. Lei-

der erlebte Tobias Mayer die
Anerkennung seiner Leistung
nicht mehr. Er starb während
der Besatzung Göttingens im
Siebenjährigen Krieg im Alter
von 39 Jahren an einer Infekti-
on am 20. Februar 1762, vor 250
Jahren.

Vom Kartographen zum Sternwarten-Direktor
Astronom,Mathematiker und Ökonom: Tobias Mayer starb vor 250 Jahren in Göttingen

Von Bernhard WeissBecker

Leiter der ersten Göttinger Sternwarte: Tobias Mayer (1723-1762).

In Göttingen entstanden: Mayers Karte des Mondes.
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Vorhersage mit Höchsttemperaturen

DerHimmel zeigt sichüberwiegendbedeckt,dabei regnerisch,Temperaturenum6Grad

Heute zeigt sich der Himmel be-
deckt und regnerisch. Örtlich
gibt es im Tagesverlauf etwas
Sonne. Um 6, nachts um 3 Grad.
Schwacher Westwind. Morgen
unbeständigmit Regenfällen bis
in höhere Lagen. Sonntag bei
wechselnder Bewölkung Schau-
er, erst mit Regen, abends zu-
nehmend Schnee.

Der Ausläufer von Nordmeertief
„Patricia“ greift auf die Region
über. Er lenkt milde Atlantikluft
zu uns.
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Stark bewölkt, zeit-
weise fällt Regen oder Schnee, 2
bis 5 Grad.

Leichte Niederschläge,
Temperaturen 2 bis 6 Grad.

Bedeckt, leichter Regen, teils
Schnee, 3 bis 7 Grad.

Österreich, Schweiz: Schnee
oder Schneeregen, Ostösterreich
Regen, 3 bis 7 Grad.
Südskandinavien: Meist sonnig,
örtlich Schauer, 0 bis 7 Grad.
Großbritannien, Irland: Bewölkt
mit Regen oder Sprühregen, 9
bis 12 Grad.
Italien: Freundlich mit viel Son-
nenschein, 8 bis 13 Grad.
Spanien, Portugal: Freundlich
mit viel Sonne, Tageshöchstwer-
te 13 bis 16 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern:
Wechsel zwischen Sonne und
Wolken, 6 bis 10, Zypern 15, Bos-
porus 2 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Viele
Wolken und wenig Sonne, im
Nordosten leichter Regen, 6 bis
11 Grad.
Südfrankreich: Stark bewölkt, 5
bis 11, amMittelmeer 15 Grad.
Mallorca, Ibiza: Vor allem auf
Menorca einige Wolken, sonst
verbreitet Sonne, Tageshöchst-
werte um 14 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: Son-
ne und Wolken, meist nieder-
schlagsfrei, 15 bis 21 Grad.
Tunesien, Marokko: Sonne und
Wolken, 15 bis 24 Grad.

Südbayern:

Harz:

Schwarzwald, Bodenseegebiet:

Regen und
Schnee, 2 bis 7 Grad.
Deutsche Küste:

Bei sehr wetterfühligen Perso-
nen ist heute eine leichte Er-
höhung der Migräne- oder Kopf-
schmerzanfälligkeit möglich. In
Verbindungmit einem zu niedri-
gen Blutdruck können außer-
dem Herz-Kreislauf-Beschwer-
den auftreten, die sich häufig
durch Schwindel, Abgeschlagen-
heit oderMüdigkeit äußern.

Bald nach derGeburt von
Tobias Mayer zog seine

Familie nach Esslingen.
Dort, wo er Kindheit und
Schulzeit verbrachte, wird
am Freitag, 17. Februar, ein
Film über den Astronomen
und Mathematiker gezeigt:
„Der kluge Kopf“, lautet
der Filmtitel, der nach An-
gaben von Filmemacherin
Sabine Willmann, die auch
in Göttingen gedreht hat
(Tageblatt berichtete), von
einem Lehrer Mayers
stammt. Die Filmpremiere
beginnt um 19.30 Uhr in
der Schickhardthalle.
Eine Ausstellung über

„Tobias Mayer 1723 - 1762 –
Mathematiker, Kartograph
und Astronom der Aufklä-
rungszeit“ ist vom 29. Feb-
ruar bis 14. April in der
Württembergischen Lan-
desbibliothek in Stuttgart,
vom 2. September bis 28.
Oktober in Esslingen und
in der Niedersächsischen
Staats- und Universitätsbi-
bliothek in Göttingen vom
11. November bis 13. Januar
2013 zu sehen. Organisiert
hat die Ausstellung, die For-
schungsgeräte und von
Mayer gefertigte Karten
zeigt, der Marbacher Tobi-
as-Mayer-Verein. Der Ku-
rator der Ausstellung ist Ar-
min Hüttermann. Der
Mayer-Kenner ist Geogra-
phieprofessor an der Päda-
gogischen Hochschule
Marbach und studierte in
Göttingen.
Hüttermannwird inGöt-

tingen in der Vortragsreihe
„Faszinierendes Weltall“
über „Tobias Mayer, der
Mondglobus und die Positi-
onsbestimmung“ sprechen.
Am Dienstag, 6. März, um
20 Uhr beginnt die vom
Förderkreis Planetarium
organisierte Vortragsver-
anstaltung im Zentralen
Hörsaalgebäude der Uni-
versität Göttingen, Platz
der Göttinger Sieben 5,
Raum 008. jes

Mayer in Film,
Vortrag und
Ausstellung

Die Alexander von Hum-
boldt-Stiftung fördert

Wissenschaftskooperationen
zwischen exzellenten auslän-
dischen und deutschen For-
schern. Die Stipendiaten kön-
nen dabei ihre Kooperations-
partner in Deutschland frei
wählen. Die Fakultät für Che-
mie der Universität Göttingen
zählt zu den besonders häufig
gewählten Standorten ihrer
Disziplin. Hier sind mehrere
indische Wissenschaftler zu
Gast.
Dr. PampaGuhaMukherjee

ist seit August 2011 für zwei
Jahre als Postdoktorandin im

Arbeitskreis von Prof. Franc
Meyer am Institut für Anor-
ganische Chemie tätig. Ihr
Thema ist der molekulare
Magnetismus. Durch gezielte
Synthese möchte sie komplexe
chemische Verbindungen so
maßschneidern, dass die Na-
nometer Magnete spezifische
magnetische Eigenschaften
haben.
Ebenfalls für zwei Jahre in

Göttingen zu Gast ist Dr. Sa-

mit Guha. Er gehört seit No-
vember 2011 dem Arbeitskreis
von Prof. Ulf Diederichsen am
Institut für Organische und
Biomolekulare Chemie an. In
seinem Projekt geht es um
Peptide, kleine Eiweißmole-
küle, die unter anderem bei
der Regulation und Weiterlei-
tung von Signalen eine biolo-
gisch wichtige Funktion ha-
ben. Ihm geht es um die Her-
stellung künstlicher Peptide,

deren Struktur und Eigen-
schaften gut verstanden sind
und Wissenschaftlern helfen
sollen, die biologischen Me-
chanismen in und an Mem-
branen zu verstehen und gege-
benenfalls zu manipulieren.
Am Institut für Organische

und Biomolekulare Chemie ist
außerdem der Arbeitskreis von
Prof. Lutz Ackermann ange-
siedelt. Zwei Stipendiaten der
Humboldt-Stiftung sind bei

ihm zu Gast: Dr. Vaibhav Pra-
vinchandra Mehta ist für
zwölf, Dr. Thirunavukkarasu
Vedhagiri Shanmugam für 24
Monate in Göttingen. Beide
forschen auf dem Gebiet der
Katalysechemie, wobei sie
Synthesewege suchen, um
Bindungen zwischen Kohlen-
stoff- und Wasserstoff-Ato-
men zu funktionalisieren. Ver-
ständliche und exakt wieder-
holbare Herstellungswege zu
finden, ist unter anderem in
der Entwicklung und Produk-
tion von Wirkstoffen für die
Pharmaindustrie von Bedeu-
tung. eb

Vier Forscher an Chemie-Fakultät zu Gast
Humboldt-Stipendiaten wählen oft Göttingen für Kooperationen

WISSENSCHAFT & WETTERWISSENSCHAFT & WETTER22 Freitag, 17. Februar 2012


